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Beschlussausfertigung: Anschaffung eines weiteren Foodtrucks zur
Verbesserung der Versorgung an Campus ohne Mensa

Antragstellende: Fraktion Liste Poppelsdorf
Fachschaft Psychologie

Sitzung des Beschlusses: 9. ordentliche Sitzung
Datum der Sitzung: 2024-10-16
Empfänger des Beschlusses: Vorsitz des StwB-Verwaltungsrates

Kanzler der Universität Bonn
Studierendenwerk Bonn

Das 46. Studierendenparlament der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn
hat in seiner 9. ordentlichen Sitzung den angehängten Antrag „Anschaffung eines
weiteren Foodtrucks zur Verbesserung der Versorgung an Campus ohne Mensa“ der
oben genannten Antragstellenden einstimmig, in zweiter Lesung geändert durch einen
Änderungsantrag, beschlossen.

Sophia Da Costa
Erste Sprecherin

Anlagen:
1. Beschlossener Antrag
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46. Bonner SP

Das 46. Bonner Studierendenparlament hat beschlossen:

Die Hochschulleitung, insbesondere Herr Prof. Dr. Sandmann als Vorsitzender des
Verwaltungsrates des Studierendenwerks sowie Herr Gottschalk als Kanzler der
Universität Bonn, werden aufgefordert, einen weiteren Foodtruck zu beschaffen, sodass
dieser durch das Studierendenwerk betrieben werden kann. Hierdurch soll die
Versorgungssituation an abgelegenen Universitäts-Standorten wie z.B. dem Campus
Endenich, dem Institut für Psychologie oder dem Archäologie-Standort in der
Römerstraße verbessert werden.

Des Weiteren fordert das SP das Studierendenwerk auf, weitere Bemühung zu ergreifen,
um die Personaldecke auszubauen, sodass alle zur Verfügung stehenden Foodtrucks zu
jeder Zeit betrieben werden können und etwaige Personalausfälle aufgefangen werden
können.

Das SP erkennt die bisherigen Bemühungen des StwB – in vertrauensvoller Zusammen-
arbeit mit dem AStA-Vorsitz und -Ökologiereferat – an, möglichst viele abgelegene
Standorte zu versorgen. Das geforderte Ziel des SP ist jedoch, dass allen Studierenden
perspektivisch an allen Wochentagen die Möglichkeit geboten wird, durch das StwB mit
warmen Essen zu studentischen Preisen versorgt zu werden.

[beschlossene Form ausgearbeitet durch das SP-Präsidium]
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